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An einen Haushalt

Neuer Heuriger nach 
Spießrutenlauf offen

Am 16. Jänner war es endlich 
soweit: der Flexleitenhof von 
Claudia Karlsburger und Immo 
Kreps öffnete seine Pforten.
Das Heurigenteam wurde von 
den Bürgermeistern Schmucken-
schlager und Schuh sowie Orts-
vorsteher Resperger besucht.

›› Bericht auf Seite 10
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Mit dem Auftrag zur Erstellung 
eines Energiekonzeptes hat 
in Klosterneuburg die Ener-

giewende begonnen. Im abgelaufenen 
Jahr fand mit der Haushaltsbefragung 
eine Erhebung des Energiebedarfes 
und möglicher Einsparpotentiale statt. 
Weiters wurde festgestellt, welche er-
neuerbaren Energiequellen in Kloster-
neuburg vorhanden sind und wie diese 
genutzt werden können. 
Energieeffizienzstadtrat Mag. Ro-
land Honeder: „Derzeit ist bereits 
bekannt, dass ein wesentliches, aus 
dem Energiekonzept abgeleitetes 
Ziel die Energieeinsparung sein wird. 
Die Stadtgemeinde bietet nun 25 
Klein- und Mittelunternehmen und 25 
Landwirtschaftsbetrieben einen wei-
teren Zuschuss für geförderte Ener-
gieberatungen an. Die Kosten für die 
Erst- und Umsetzungsberatungen zur 
Bewertung von Maßnahmen und zur 
Energiekostensenkung werden vom 
Klima- und Energiefonds mit 90% und 
maximal 675 Euro netto gefördert.“
Gemeinderat Leopold Spitzbart er-
gänzt: „Die Stadtgemeinde beteiligt 
sich bei jeder Beratung mit 75 Euro, 
wenn die Betriebe sich vorher anmel-
den und die Ergebnisse der Stadt zur 
Verfügung gestellt werden. Die rest-
lichen Beratungskosten werden aus 
Fördermitteln des Klima- und Energie-
fonds und für die Gewerbebetriebe von 
der Wirtschaftskammer abgedeckt.“
Abgeordneter zum NÖ Landtag DI Wil-
libald Eigner: „Mehr Effizienz und Spa-
ren sind die Gebote der Stunde, vor 
allem in Zeiten von steigenden Ener-

giekosten. In den Betrieben gibt es ein 
großes Einsparpotential im Energiebe-
reich, etwa im Verbrauch von Strom 
und Wärme. Eine Steigerung der Ener-
gieeffizienz erspart uns nicht nur ein 
hohes Maß an Treibhausgasen, son-
dern den Betrieben auch bares Geld.“
Energieeffizienzstadtrat Mag. Roland 
Honeder abschließend: „Außerdem 

wollen wir die beste Umsetzung aus 
dieser Beratungsförderung im Herbst 
prämieren. 
Für eine geförderte Energieberatung 
können sich die Betriebe ab sofort bei 
der Klosterneuburger Energiekoor-
dinatorin DI Claudia Leichtfried (Tel. 
0676 – 5540011) melden.

Mag. Roland Honeder

Ortsvorsteher

2012 hat Einzug gehalten, 
viel Arbeit wartet auf 

uns. Ich hoffe, dass trotz angespann-
ter Budgetlage unsere angedachten 
Projekte umgesetzt werden können. 
Einige davon sind bereits mit dem 
Bürgermeister besprochen, manche 
befinden sich noch in der Warteschlei-
fe. Was ich in den nächsten Wochen 
und Monaten anpeile, können Sie im 
nachfolgenden Bericht nachlesen.

Chancen für Apotheke sinken
Trotz heftiger Bemühungen meiner-
seits, im Amtshaus eine Apotheke zu 
etablieren, stehen die Chancen der-
zeit dafür nicht günstig. Jüngsten 
Informationen zu Folge, hat ein Gut-
achten der nö. Apothekerkammer er-
geben, dass nach derzeitigem Recht 
für eine Bewilligung einer Apotheke 
etwa 2500 Einwohner fehlen. Aus die-
sem Grund hat jener Pharmazeut, der 
sich für diesen Standort interessiert 
hat, sein Konzessionsansuchen zu-
rück gezogen. 
Wie bereits berichtet, hat die Gemein-
de Klosterneuburg im vergangenen 
Jahr die Räumlichkeiten der Post 
erworben. Obwohl das Management 
noch immer keine Aussagen über den 
Weiterbestand des Postamtes getrof-
fen hat, denken wir für den Fall der 
Fälle über einen Postpartner am sel-
ben Standort nach. Aus diesem Grund 
suchen wir einen potenziellen Interes-
senten, der mit seinem Gewerbe als 
Pächter und Postpartner im Amtshaus 
tätig werden könnte. Dieser könnte 
auch mit einer wirtschaftlichen Unter-
stützung der Gemeinde rechnen.
Abbiegespur wird konkret 
Über Fortschritte darf ich zum Projekt 
„Abbiegespur in die Badgasse“ berich-
ten. Bekanntlich kommt es auf Grund 
des geschlossenen Bahnschrankens 
– vor allem in den Sommermonaten  
– vor der Abbiegung in die Badgasse 

zum Strombad Kritzendorf zu umfang-
reichen und gefährlichen Rückstaus 
auf die Hauptstraße. Deshalb habe ich 
im Vorjahr den Bau einer eigenen Ab-
biegespur angeregt. Die soll baulich 
so gestaltet werden, dass sie eben nur 
in der Sommersaison zur Verfügung 
steht. In der restlichen Zeit soll diese 
Fläche, so wie bisher, als Parkspur die-
nen. Die im Sommer neben der Haupt-
straße fehlenden Parkplätze werden 
in der Neudauergasse durch drei neue 
Abstellplätze ergänzt.
Wie geht es nun weiter? Nach einer Be-
gehung durch den Verkehrsausschuss 
hat dieser dem Projekt zugestimmt. 
Derzeit wird ein Plan ausgearbeitet, 
den anschließend die Bezirkshaupt-
mannschaft genehmigen muss. Ich bin 
zuversichtlich, dass die Abbiegespur 
noch vor Sommerbeginn gestaltet 
werden kann.

Mehr Sicherheit am „Kaffeehausberg“
Um für Fußgänger am „Kaffeehaus-
berg“ mehr Sicherheit zu schaffen, 
habe ich die Überlegung einer Leit-
schiene angestellt. Bei einer Verkehrs-
verhandlung kamen die Experten 
je doch zu dem Schluss, dass der Geh-
steig für ein solches Projekt zu schmal 
ist. Dennoch ist man an einer Lösung 
interessiert und hat folgende Vor-
gangsweise vorgeschlagen: Der Geh-
steig in der Kurve wird etwas erhöht, 
um eine Auffahrt von Kraftfahrzeugen 
zu erschweren. Zudem wird er mit zu-
sätzlichen Reflektoren abgesichert. 
 
Stolze Bilanz der Feuerwehr
Es war wieder eine stolze Bilanz, die 
von der Feuerwehr bei ihrer jährli-
chen Mitgliederversammlung vorge-
legt wurde. Wie Kommandant Peter 
Dussmann berichtete, sind die fast 60 

freiwilligen Helfer im Vorjahr zu 106 
Einsätzen ausgerückt und konnten 
dabei mehrere Menschenleben retten. 
Dieses ehrenamtliche Engagement 
für die Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im eigenen Ort ist nicht hoch genug 
einzuschätzen. Obwohl sich immer 
wieder Personen vereinzelt zu einer 
Mitarbeit bei der Kritzendorfer Feu-
erwehr entscheiden, hält sich das In-
teresse in Grenzen. Sollten Sie nach 
einer sinnvollen Freizeitgestaltung 
suchen, sind Sie bei der Feuerwehr 
herzlichst willkommen. Wenn Interes-
se besteht, können Sie mich gerne an-
rufen (0676/951 08 44) oder zu den 
Sprechstunden ins Amtshaus kom-
men. Ich stehe mit der Feuerwehr in 
ständigem Kontakt und stelle gerne 
die weitere Verbindung her.

Einfahrt zur Privatvolksschule 
Enormes Echo hat meine Idee für eine 
neue Zufahrt zur Privatvolksschu-
le ausgelöst. Auf Grund des täglich 
hohen Verkehrsaufkommens vor der 
Schule kommt es nicht nur zu Park-
platzproblemen, sondern auch zu ei-
ner erhöhten Gefährdung für die 300 
Schul- und Kindergartenkinder. Um 
diese Situation zu entschärfen, habe 
ich vorgeschlagen, eine neue Einfahrt 
zum Schulgelände zu gestalten. Ziel 
ist, dass die Eltern ihre Kinder am Ge-
lände der Privatvolksschule ein- und 
aussteigen lassen können. Noch im 
Februar werden Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager und meine We-
nigkeit erste Gespräche mit den Ver-
antwortlichen der Schule führen. Die 
Idee einer eigenen Zufahrt und Aus-
stiegsstelle hat jedenfalls eine Fülle 
von positiven Reaktionen ausgelöst. 
Nicht nur bei den betroffenen Eltern, 
sondern auch bei vielen Menschen im 
Ort. Aus diesem Grund werde ich alles 
daran setzen, dass der Plan auch um-
gesetzt wird. 

Abschließend möchte ich dem neuen 
Vorstand des Komitee zur Kritzen-
dorfer Heimatpflege unter der neuen 
Obfrau Marion Dillinger zur Neuwahl 
gratulieren und viel Erfolg für die ge-
planten Aktivitäten wünschen. Beim 
scheidenden Obmann Siegfried Sta-
chelberger und  Stellvertreter Manfred 
Dinterer danke ich für ihr Engagement 
in den letzten Jahren recht herzlich.

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Kunser
ritzendorfer

Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit 
für Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf
Hauptstraße 56-58
Telefon 444 - 329

Energieeffizienzberatung für 
Gewerbe und Landwirtschaft

Präsentieren das Klosterneuburger Energiekonzept: 
LA DI Willibld Eigner, GR Leopold Spitzbart und 
GR Mag. Roland Honeder (von links)

Zu vermieten
2-Zimmer-Wohnung (56 m2)  
 in altem Weinlesehof in 
 Kritzendorf, hofseitig, ruhig. 
Gasetagenheizung, Einbaukü-
che, Bad/WC. 
Miete E 425,– pro Monat (inkl. 
BK und MWSt), zunächst auf 3 
Jahre, Verlängerung möglich. 

Tel. 0676 – 4912513

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 

T: 02242–70190 • www.autohaus-tatzer.at

Ihr Kfz-Fachbetrieb für alle Marken
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Neuwahlen beim Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege:

Frauenpower im Komitee

Bedingt durch den Rücktritt von 
Siegfried Stachelberger als 
Obmann des Komitee zur Krit-

zendorfer Heimatpflege fand am 26. 1. 
2012 im Gasthaus Silbersee eine Gene-
ralversammlung mit Neuwahlen statt.
Manfred Dinterer begrüßte die Anwe-
senden und gab einen Rückblick über 
die Tätigkeiten des Komitees im letz-
ten Jahr.
Unter der Leitung des scheidenden Ob-
manns Siegfried Stachelberger fanden 
viele Veranstaltungen, die aus dem 
dörflichen Leben in Kritzendorf nicht 
mehr wegzudenken sind, statt – wie 
Flohmarkt, Musikfrühling, Weihnach-
ten im Dorf um nur einige zu nennen. 
All diese Aktivitäten wären ohne die 
vielen helfenden Hände der Komitee-
mitglieder nicht durchführbar.
Der Kassabericht fiel nach vorange-
gangener, eingehender Prüfung posi-
tiv aus und es erfolgte die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes. In diesem 
Zusammenhang wurde der Dank an 
Obmann Stachelberger und seinem 

Stellvertreter Dinterer für ihre lang-
jährige Tätigkeit ausgesprochen.
Hans Doskoczil übernahm die Durch-
führung der Neuwahl des Vorstandes, 
welche gut organisiert und korrekt ab-
lief. Es wurde ein Wahlvorschlag einge-
reicht der von den Komiteemitgliedern 
einstimmig angenommen wurde. 
Überraschend dabei war, das in die 
wichtigsten Positionen ausschließlich 
Frauen gewählt wurden.
Das Ergebnis der Wahl:
Obfrau: Marion Dillinger
Stellvertreterin: Ingrid Pollauf
Schriftführerin: Claudia Karlsburger
Stellvertreterin: Maria Kolinsky 
Kassierin:  Michaela Sykora
Vorstandsmitglied: Stefan Schwarz
Kassaprüfer: Josef Mutz
„unser Kritzendorf“ bat die neu ge-
wählte Obfrau zu einer Stellungnahme 
über die Zukunft des „Komitees zur 
Kritzendorfer Heimatpflege“. 
Aufbauend auf der zufriedenstellenden 
Basis des Vereines und seiner Aktivi-
täten werden die erklärten Aufgaben 

auch weiterhin die Pflege und Erhal-
tung der Gedenkstätten, der Klein-
denkmäler und des Ortsbildes sein. 
Die Führung des Dorfmuseums und die 
Durchführung von traditionserhalten-
den Veranstaltungen stehen ebenfalls 
am Programm. Weiters wird man die 
Zusammenarbeit mit anderen Verei-
nen und Institutionen verstärken.
Kritzendorf soll von seinen Bewoh-
nern und Besuchern erlebt werden und 
durch den Besuch der Veranstaltungen 
belebt werden. Eingebunden ins Orts-
geschehen soll dies die Gemeinschaft 
nachhaltig stärken.
Ideen und Mithilfe aus der Bevölke-
rung unseres Ortes, aber auch unserer 
Gäste, werden gerne angenommen. So 
helfen Sie mit, Kritzendorf liebens-
wert, lebenswert und interessant zu 
gestalten.
Wir wünschen dem neuen Vorstand für 
seine gesteckten Ziele viel Erfolg und 
schließen mit den Worten: „Das Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege lebt.“            

Robert Hölzl

www.raiffeisen.at

Ihre Anzeige 
bzw. Werbeeinschaltung 
in „unser Kritzendorf“

Herr Manfred Dinterer 

0664-734 55 221 

m.dinterer@aon.at

Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Bild links: der neue Vorstand: stellvertretende 
Obfrau GR Ingrid Pollauf, Obfrau Marion Dillinger 
mit Gatten, Kassierin Michaela Sikora und Schrift-
führerin Claudia Karlsburger

Bild rechts: Glückwünsche vom scheidenden Ob-
mann an die neugewälte Obfrau

Impressum und Offenlegung gem. Mediengesetz, §25: 
Herausgeber, Medieninhaber und Verleger, Anschrift der Redaktion: 
Kritzendorfer Volkspartei, Obmann Hans Doskoczil, 3420 Kritzendorf, Bahnhofpl. 16 
Redaktion: Manfred Dinterer, m.dinterer@aon.at;  Robert Hölzl, rob.hoelzl@gmail.com 
sowie Mitglieder des Vorstandes und Gastbeiträge 
Produktion: Steinschütz-Winter Werbeagentur, 3420 Kritzendorf
Grundlegende Richtung: Information der Kritzendorfer Gemeindebürger
Bankverbindung: Raiffeisenbank, KtoNr.: 213.967, BLZ: 32367

Wir sind im Jahr 2011 dem Wunsch mehrerer Inseren-
ten nachgekommen und haben versucht unsere Zei-

tung farblich zu gestalten. Die Kritzendorfer Werbeagentur 
Steinschütz-Winter konnte in einer Zusammenarbeit mit 
einer günstigen Druckerei die Produnktionskosten in einem 
vernünftigen Maß für die relativ kleine Auflage der Zeitung 
von 1.700 Exem plaren halten. 

Die Inserenten sind uns nicht nur 
treu geblieben, es konnten sogar 
einige neue dazu geworben wer-
den. Auch die großzügigen Spen-
den der Kritzendorferinnen und 
Kritzendorfer helfen uns die Zei-
tung zu finanzieren. Das Redak-
tionsteam arbeitet unentgeltlich. 
Die Verteilung der Zeitung erfolgt 
ebenfalls unentgeltlich durch un-
sere Mitarbeiter. Sollte es beim 
Verteilen zu Fehlern kommen, 
bitte uns das sofort mitzuteilen, 
wir werden dann selbstverständ-
lich versuchen Unzulänglichkei-
ten abzustellen.

Sollte jemand Flugzettel beilegen wollen, sind wir gerne be-
reit dies gegen eine Spende durchzuführen. Die nächsten  
Erscheinungstermine für die Zeitung: 1. Mai, 1. Juli, 1. Okto-
ber und 1. Dezember 2012. Es wäre für die Leser auch inte-
ressant, wenn von den diversen Institutionen und Vereinen 
Meldungen über zukünftige Veranstaltungstermine an uns 
zur Veröffentlichung bekannt gegeben würden. 
Eine Anregung einer Leserin wollen wir gerne verbreiten. 
Die Spritpreise werden immer höher und so wäre es eine 
gute Idee, auch im Sinne des immer stärker zunehmenden 
Straßenverkehrs und der damit verbundenen Staus ein 
„Carsharing“ zu organisieren. Sollte für diese Maßnahme 
Interesse bestehen, bitte lassen Sie uns dies wissen, wir 
werden versuchen, die Interessenten zusammenzubringen.
Die Redaktion wünscht den Leserinnen und Lesern ein er-
folgreiches und gesundes neues Jahr und weiterhin viel 
Freude mit dem Lesen unserer Zeitung.

Manfred Dinterer    

Vor einem Jahr nahm 
unsere Zeitung Farbe an

wir machen druck
• Prospekte, Flyer & Kataloge   
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung
  

agentur Steinschütz-winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at
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Kritzendorf geht auf eine Sied-
lung zurück, die schon im 10. 
Jahrhundert bestanden hat. 

Da damals aus Holz und Lehm gebaut 
wurde, ist davon nichts erhalten.

Die ältesten erhaltenen Baukerne wer-
den auf das 14. Jahrhundert datiert. 
Noch auf dem Katastralplan aus 1819 
sind zwei getrennte Orte erkennbar, 
dazwischen die Kirche auf freiem Feld 
(Abb. 1).
Die Siedlungsform von Unter-Krit-
zendorf entspricht einem regelmäßi-
gen Straßendorf, wie es für Neuanla-
gen des 12. Jahrhunderts typisch ist. 
Ober-Kritzendorf mit seinem kleinen 
Dreieckanger an der Abzweigung der 
Hirschengasse dürfte älter sein, mit 
bergseitigen Weinkellern bis zur Ab-
zweigung Feldstraße. Oberhalb dürfte 
die Burg der Ritter von Kritzendorf ge-
standen sein.
Im 13. Jahrhundert wurde Ober-Krit-
zendorf  an der Feldstraße um die Neu-
stift erweitert. Ältere Kritzendorfer 
nennen diese Gegend „die Lauer“. Da-
mals war die Feldstraße Hauptstraße, 
an Stelle des Kaffeehausberges gab es 
nur einen Fußsteig.
Als Kritzendorf Ende des 19. Jahrhun-
derts zur Sommerfrische des Wiener 

Bürgertums avancierte, bauten Zu-
zügler ihre Villen vor allem in den Sei-
tentälern. Gleichzeitig wurde im Zuge 
der Donauregulierung das Augebiet 
zwischen Bahnhof und Höflein, bis 

dahin „Außer-Kritzendorf“ genannt, 
aufgeschüttet und besiedelt. Die-
se Ortserweiterung wurde zunächst 
„Neu-Kritzendorf“ genannt (Abb. 2, 
im Vordergrund rechts die Feldstraße), 
zählte aber stets zu Ober-Kritzendorf, 
was schon 1908 den Autor eines Ge-
dichtes irritiert hat:

„Du wirst jetzt Zeit und Muse finden
Kritzendorf näher zu ergründen, 

und dabei wird Dich Eines wundern
daß man den ober’n Ort den ‚unter’n‘ – 
den unter’n Ort den „Ober’n“ nennt. 
Es dauert lang, bis man’s gewöhnt 

und Du als Fremder wirst’s nicht loben 
wenn an der steilen Straße oben 
Du keuchend angekommen bist  –

und hörst dann, daß ob’n – ‚Unten‘ ist.“

Den Autor hatte sich mehrmals über 
den Sommer auf Hauptstraße 151 bzw. 
155 eingemietet und seine Erlebnisse 
in einem umfangreichen Gedicht fest-
gehalten. Zusätzlich dürfte ihn ver-
wirrt haben, dass es zwar eine Bahn-
haltestelle Unter-Kritzendorf (Abb. 3) 
gibt, aber keine mit 
der Bezeichnung 
Ober-Kritzendorf. 
Dies liegt daran, 
dass es ursprünglich 
nur die Bahnstation 
Kritzendorf gab und 
die Haltestelle erst 
1906 dazu kam.
Obwohl beide Orte 
immer eine Gemein-
de gebildet haben, 
wurden dörfliche 
und kirchliche Funk-
tionen bis ins 19. 

Jahrhundert paritätisch mit Vertre-
tern beider Ortsteile besetzt. Noch 
in den 1950ern soll ein Oberkritzen-
dorfer Wirt für das Bier „über die 
Gasse“ von einem Unterörtler einen 

Aufschlag verlangt haben. Kein Wun-
der, dass Alteingesessene noch heute 
zwischen Ober- und Unterörtlern un-
terscheiden!   

Raimund Hofbauer

Eine kommentierte Transliteration des 
Gedichtes ist unter dem Titel Sommer-
frische in Kritzendorf erschienen und 
unter anderem bei der RaiKa und beim 
Portier der Barm-
herzigen Brüder 
erhältlich (80 
Seiten, 45 his-
torische Fotos, 
Preis E 8,–). 
Dank an Robert 
Gattringer für 
die Bereitstel-
lung der Ab-
bildungen und 
für die Unter-
stützung bei 
den Recher-
chen.

Ober-, Unter- & Neu-Kritzendorf

1 2

3

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Pecha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag: 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag: 10 – 12
Donnerstag: 17 – 19
Freitag: 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag:  10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.www.vet-doc.at
office@vet-doc.at

Kunser
ritzendorfSeinerzeit

1970   
wurde das Gebäude 
der Kritzedorfer 
Baufirma Morawski 
am Durchstich ein 
Raub der Flammen. 
Die Firma Morawski 
lieferte nach dem 
Riesenradbrand im 
Jahr 1945 die neuen 
Waggons für das 
Wiener Wahrzeichen.

Seit 1987 ist in 
diesem Gebäude 
die Firma Textil-
Müller an gesiedelt.

Herzlichen Dank an 
Robert Gattringer, 
der uns dieses Foto 
zur Verfügung stellte.

GeSt

Brand in der Baufirma Morawski

Nähstube 
Christine Hölbling
Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h
Di + Do: 8 – 13h
oder nach telefonischer Vereinbarung

LUKAS,
WIR 
SCHAFFEN 

DAS 
MIT DEINEM 

AUTO.

Kein Betteln um Vaters Schlüssel, keine Predigten mehr über sicheres Fahren ... 

und leisten könnte man sich das eigene Auto ja auch. Aber, was passiert, wenn 

dann wirklich etwas passiert? KFZ HAFTPFLICHT- und KASKO OPTIMAL. 

Mehr Versicherungssumme, Umwelt-Bonus, Freischadenbonus.

Wir schaffen das.www.noevers.at

W
IE

N
 N

O
R

D

Kundenbüro 3400 Klosterneuburg, Rathausplatz 20-21
Ihr Betreuer Bez. Dir. Günter A. Steindorfer
Telefon 02243 36901 Mail guenter.steindorfer@noevers.at
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Diese Veranstaltung am 10. und 11. Dezember war für das Komitee zur Kritzendorfer Heimat-
pflege wieder ein großer Erfolg. Der Adventmarkt im Amtshaus und der Punschstand vor dem 
Amtshaus lockten viele Besucher an.

Weihnachten im Dorf

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 

Leimbinder, Bauholz, Lärchen-Terassendielen, Türen, 
Fenster, Garagentore, Inku Melan, Parkettböden, Insekten-

schutzgitter, Aluzäune, Zubehör, Lärchen-Holzschnitzel u.v.m.

www.lesa.at

„

“

                  Pfarre                     Kritzendorf
In jedem Dorf hat die Pfarre eine 
ganz besondere Stellung.  Sie ist 

ein Ort, wo Menschen nicht nur Gott 
treffen, sondern auch einander.  Auf 
die Pfarre St. Vitus in Kritzendorf – so 
wie auf alle katholischen Pfarren ös-
terreichweit – kommt bald die nächste 
Wahl des Pfarrgemeinderates zu.  Die-
se findet am Sonntag, 18. März statt.  
In diesem Zusammenhang ist es viel-
leicht eine gute Idee, etwas über den 
Pfarrgemeinderat zu erzählen.
Ein Pfarrgemeinderat ist der innerste 
Kreis von Mitarbeitern eines Pfarrers.  
Der Pfarrer empfängt vom Bischof 
(und im Falle einer sog. „inkorporierten 
Pfarre“ wie Kritzendorf vom Propst des 
Stiftes Klosterneuburg) die Vollmacht, 
eine Pfarre in allen spirituellen und 
weltlichen Bereichen zu leiten.  Dies ist 
kein Machtanspruch, sondern als sein 
Dienst zu verstehen. Aber es ist natür-
lich eine große Aufgabe und eine große 
Verantwortung. Daher hat die Kirche 
die Institution des Pfarrgemeinderates 
ins Leben gerufen, um so den Pfarrer 
mit ihrem Rat und Engagement in der 
Pfarre unterstützen zu können. Die 

Mitglieder sind bereit, als überzeugte 
Christen eine aktive Rolle in der Pfar-
re zu übernehmen. Das heißt natürlich 
nicht, dass sie die einzigen Menschen 
in der Pfarre sind, die eine aktive Rolle 
spielen können, aber sie bilden den in-
nersten Kreis von Mitarbeitern und Be-
ratern. Nicht jeder Pfarrer ist begabt 
in jedem Fachbereich, z.B. finanzielle 
Verwaltung, Gebäudeinstandhaltung, 
u.a., also ist diese Hilfe unentbehrlich.  
Pfarrgemeinderäte sind Menschen, die 
sich auch für das spirituelle Leben der 
Pfarre interessieren und pastorale Im-
pulse und Ideen in die Sitzungen ein-
bringen. 

Der Pfarrgemeinderat soll nicht als 
Machtgremium, Verein oder „Pfarrpar-
lament“ verstanden werden.  Er ist viel 
mehr als das. Ein Pfarrgemeinderat 
besteht aus normalen Christen, die be-
reit sind, sich öffentlich zu ihrem Glau-
ben und zur Kirche zu bekennen. Sie 
legen dabei Zeugnis für ihren Glauben 
ab. Dabei bringen sie ihre besonderen 
Fähigkeiten, Talente und Ausbildungen 
ein und erfüllen somit viele Funktionen 
in der Pfarre, die der Pfarrer selber 
nicht machen kann.
Es ist meine Hoffnung, dass wir für 
unsere PGR Wahl möglichst viele Kan-
didaten finden, die aktiv in der Pfarre 
arbeiten wollen. Dafür versuche ich als 
Pfarrer die Bürokratie der Pfarre und 
der PGR Sitzungen so „user friendly“ 
zu machen wie möglich.  Ich weiß ganz 
genau, dass die Menschen von heu-
te sehr beschäftigt sind, besonderes 
wenn es eine Familie gibt. Wir als Pfar-
re dürfen nicht zu viel Zeit und Kraft in 
Anspruch nehmen.  
Vielleicht können Sie sich das 
für sich selber vorstellen!

 Pfarrer Clemens Galban, Can.Reg.

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Der Punsch, gekocht und serviert von Christina Raiger, Ingrid Pollauf, Claudia Karlsburger, Siegfried Stachelberger und 
SabineVitovec (Bild links) schmeckte auch den Höfleiner Gästen (Bild rechts)

Massagefachinstitut
Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!
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BALLETTSCHULE 
K R I T Z E N D O R F

S v e t l a  S t o y a n o v a

Kurse für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... im Amtshaus Kritzendorf 
Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen!

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm erhalten Sie unter 
0680 239061 oder svetistoyanova@gmail.com

Wir sind ein Dienstleistungsunter-
nehmen in der Entsorgungs-und 

Transportbranche und haben uns das 
Ziel gesetzt, sowohl für Gewerbe-
betriebe als auch für Privatkunden 
kostengünstige Entsorgungslösun-
gen anzubieten. Aufgrund unseres 
Übernahmeplatzes in der Donaustra-
ße 88 bieten wir für Klosterneuburg 
eine optimale Ergänzung zum Recy-
clinghof der Stadtgemeinde.
Gegründet wurde das Unternehmen 
in den 60er-Jahren und befasste sich 
mit der Herstellung von Kunststein-
bzw. Waschbetonplatten. Mit dem 
Beitritt Österreichs zur EU und den 
damit verbundenen Billigimporten 
kam der Absatz ins Stocken und man 
suchte nach neuen Betätigungsfel-
dern. Durch die Nähe des damaligen 
Besitzers zum Baugewerbe begann 
man mit der Sammlung und dem 
Recycling von Baustellenabfällen. 
Im Jahr 2010 wurde die Firma vom 
heutigen Besitzer, Alexander Gruber, 
übernommen und in Entsorgungslo-
gistik Klosterneuburg umbenannt.
Unser Dienstleistungsangebot um-
fasst ein Mulden- und Containerser-
vice, die Sand- und Schotterzustel-
lung und die Lieferung von BigBag. 
Die Abholung der Abfälle bzw. die Lie-
ferung von Sand und Schotter kann 

sowohl mittels Mulden-Container als 
auch mittels Ladekran (Greifer) erfol-
gen. An unserem Standort überneh-
men wir Aushub, Bauschutt, Altholz, 
Grün-/Strauchschnitt und Sperrmüll.
Seit November 2011 haben wir unser 
Angebot durch den Erwerb der Senk-
grubenräumung Doskoczil erweitert. 
Mit der Senkgrubenräumung haben 
wir die Möglichkeit unsere Kunden 
noch umfangreicher zu betreuen.
Kundenzufriedenheit ist eines unser 
zentralen Themen. Beratung, Zuver-
lässigkeit und Pünktlichkeit  steht 
bei uns an oberster Stelle. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie sich bei 
Fragen rund um Entsorgung, Sand 
bzw. Schotter oder Senkgrubenräu-
mung an uns wenden würden.

Neuer Entsorgungsbetrieb

Kunsere
ritzendorfer

Gewerbebetriebe

Es war ein dorniger Weg für das 
Ehepaar Claudia Karlsburger und 
Immo Kreps. Jetzt dürften aber alle 

Hindernisse Gott sei Dank aus dem Weg 
geräumt sein. Das Heurigenlokal konnte 
endlich aufgesperrt werden. Am Montag, 
dem 16. Jänner 2012 war es soweit. Ob-
wohl die offizielle Eröffnungsfeier erst 
später in der wärmeren Jahreszeit durch-
geführt wird, fand sich bereits jetzt zahl-
reiche Prominenz ein.
Bürgermeister außer Dienst Gottfried 
Schuh, Bürgermeister Stefan Schmucken-
schlager, Gemeinderätin Ingrid Pollauf, 
Gemeinderat Fritz Veit, Gemeinderat Hol-
ger Herbrüggen und Ortsvorsteher Franz 
Resperger ließen sich den Weißburgunder 
Sortensieger gut schmecken.
Das Lokal ist für 120 Plätze ausgerichtet, 

es gibt auch einen separaten Raum für 
Raucher. Das Buffet ist reichhaltig und die 
Preise für Wein und Speisen sind moderat. 
Der Heurige bietet sich auch als Ziel für 
durstige und hungrige Wanderer an, liegt 
er doch in der Nähe eines beliebten Wan-
der- und Bikerweges. Der Ansturm am ers-
ten Tag war enorm. Das Bedienungsperso-
nal konnte sich nur mit Mühe einen Weg zu 
den durstigen Gästen bahnen. Der Heurige 
hat außer April und August jeden Monat 
eine Woche geöffnet und überbrückt mit 
seinen Öffnungszeiten die Lücken im Ter-
minkalender. Auch bei einem Testbesuch 
der Redaktion am Mittwoch war das Lo-
kal sehr gut besucht. Wir wünschen dem 
Ehepaar Karlsburger-Kreps weiterhin so 
großen Erfolg.

Manfred Dinterer

Flexleitenhof hat endlich aufgesperrt!

Fühlten sich im Flexleitenhof sichtlich wohl, von links: Gemeinderätin Ingrid Pollauf, 
Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager, Ortsvorsteher Franz Resperger, 
Gemeinderat Fritz Veit, Bürgermeister a. D. Gottfried Schuh, 
Heurigenwirt Immo Kreps und Gemeinderat Holger Herbrüggen 

„Geschafft“ – im wahrsten Sinne des Wortes –  
das Heurigenpaar Claudia Karlsburger und Immo Kreps

Die „ersten“ unserer Gemeinde waren 
natürlich auch die ersten am Buffet

Noch war man entspannt, dann 
kam aber der große Ansturm

ENTSORGUNGSLOGISTIK
Klosterneuburg GmbH

3400 Klosterneuburg, Donaustraße 88

 02243/32543

Aushub – Bauschutt – Grünschnitt – Holz – Sperrmüll

Eigenanlieferung möglich!

Wir übernehmen Ihre Abfälle

auch in Kleinmengen!

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung
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Die VS Kritzendorf nahm als 1. 
Schule Niederösterreichs an 
der Aktion Sing-Along „Blauli“ 

im Wiener Konzerthaus teil. Die Volks-
schülerinnen und Schüler brachten  
mit Liedern aus aller Welt den Schu-
bertsaal zum Klingen. Unter der Lei-
tung von Monika Jeschko sangen die 
Kinder der VS Kritzendorf gemeinsam 
mit der Volksschule Zinckgasse aus 
dem 15. Bezirk. Die Lehrerinnen stu-
dierten mit ihren Schülerinnen und 
Schülern ein vorgegebenes Liedgut 
ein. Nach zwei gemeinsamen Proben 
mit den Musikern erfolgte das gemein-
same Musizieren im Schubertsaal des 

Wiener Konzerthauses. Schon bei den 
Proben war die Begeisterung der Ak-
teure nahezu grenzenlos. Die Stim-
mung und auch die gesangliche Leis-
tung der Kinder beeindruckten deren 
Lehrerinnen ebenso wie die Musiker.  
Große Unterstützung bei der Stimm-
bildung und dem ausdrucksstarken 
Singen erhielt die VS Kritzendorf ein-
mal mehr durch die Kooperation mit 
Brigitte Berger-Görlich von der Mu-
sikschule Klosterneuburg. Den Höhe-
punkt stellte die gemeinsame Fahrt in 
das Wiener Konzerthaus dar. Begleitet 
wurden die Sängerinnen und Sänger 
nicht nur von allen Lehrerinnen der 
Schule, sondern auch der Herr Bezirks-
schulinspektor OSR Alois Denk zählte 
zu den begeisterten Zuhörern. Herzli-
chen Dank auch an die Stadtgemeinde, 
die für den kostenlosen Transport der 
Kinder sorgte. Etwas Wehmut herrsch-
te bei den Eltern, die uns leider nicht 
begleiten durften.  Sie werden aber bei 
der nächsten großen Veranstaltung 
zugunsten unseres neuen Sportplat-
zes die Gelegenheit bekommen, die 

gesanglich ausgezeichnete Leistung 
ihrer Kinder, zu erleben.   
Vorschau:   22. März 2012, Beginn 1700 
„Tag der Talente“ Vernissage der Kin-
der und der talentierten Eltern „Ge-
meinsam gelebte Kreativität“ Eröff-
nung: SchülerInnen, Musikerinnen des 
Wiener Konzerthauses 
Ort der Veranstaltung: Festsaal im 
Alten- und Pflege     heim der Barmherzi-
gen Brüder. Über rege Teilnahme aller 
Interessierten würden sich die Akteu-
re sehr freuen. 

Adventfeier

Am Abend des 16. Dezembers 2011 
verbrachten die SchülerInnen und 

ihr LehrerInnenteam gemeinsam mit 
den Eltern und Freunden der Schule ge-
mütliche Stunden im weihnachtlich ge-
schmückten Schulhaus.  Zu Beginn des 
Beisammenseins wurde den zahlreich 
erschienenen Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Die 
musikalische Eröffnung erfolgt von al-
len Kindern der Volksschule gemeinsam 
mit besinnlichen Weihnachtsliedern, die 
sie unter der Leitung von der Gesangs-
lehrerin Brigitte Berger-Görlich einstu-
diert hatten. Die Kooperation mit der 
Musikschule, in deren Genuss erstmals 
alle SchülerInnen kamen, zeigte eine 

deutliche Qualitätssteigerung der ge-
sanglichen Leistungen der Kinder. Den 
Höhepunkt gestalteten die Kinder der 
4. Klasse, die mit dem Stück „Der Stern, 
der nicht leuchten wollte“ das Publikum 
durch beeindruckende schauspieleri-
sche und musikalische Leistung in ihren 
Bann zog. Adventgedichte, Gedanken 
zum Advent und ein Kerzentanz um-
rahmten die Beiträge stimmungsvoll. 
Die Begleitung der jungen SängerIn-
nen  auf dem Klavier lag wieder in den 
bewährten Händen von Frau Susanna 
Millischowsky. Nach den Darbietungen 
wurden die Gäste vom Elternverein, der 
ein köstliches Buffet vorbereitet hat-
te, verwöhnt. Die Spenden wurden zur 
Gänze dem ambitionierten Projekt der 
VS Kritzendorf „Ein neuer Sportplatz  
für unsere Kinder“ zur Verfügung ge-
stellt. Ein gemütlicher und erfolgreicher 
Abend unterstrich neuerlich die gute 
Zusammenarbeit aller am Schulleben 
Beteiligten. Ich bin davon überzeugt, 
dass gemeinsame Aktivitäten verbin-
den und den Zusammenhalt einer gro-
ßen Gemeinschaft fördern, in der jeder 
seinen Platz und seine Anerkennung 
finden soll. Ganz im Zeichen der Musik 
wurde das Jahr 2011 verabschiedet und  
mit dem nächsten Projekt gestartet.  

Ursula Mürwald

Schüler im Wiener Konzerthaus

Lebensmittel für Menschen in Not

BEWEGUNG – LEBENSFREUDE – 
LEBENDIGKEIT – GESUNDHEIT 

 „Bewegt in den Tag“ 
 Das ganzheitliche Körpertraining am Morgen 
 Mittwoch, von 9:00 – 10:00 Uhr
 
 Eltern-Kind-Gruppe „Didldum“
 für Kinder von 1 1/2 bis 3 Jahre mit Begleitperson
  Mittwoch, von 10:10 – 11:00 Uhr

 Gratis Schnupperstunde: 
 Mittwoch 15.2.2012, Amtshaus Kritzendorf

Anmeldung und Info:
Elke Holler      0664 / 57 99 104    elkeholler@aon.at

In der Vorweihnachtszeit machte 
die Privatvolksschule Kritzendorf 
bei der Aktion „YoungCaritas – Kilo 

gegen Armut“ mit. Der Sinn der Aktion 
bestand darin, dass Lebensmittel für 
notleidenden Menschen in Österreich 
gesammelt werden. 

Gemeinsam schafften es unsere Schü-
lerinen und Schüler, zahlreiche haltba-
re Lebensmittel wie Mehl, Nudeln, Reis, 
Zucker und vieles mehr zu sammeln. 
Die gesammelten Lebensmittel kom-
men nun dem Projekt Le+O (Lebensmit-
tel und Orientierung) und damit direkt 

und unbürokratisch armutsbetroffenen 
Menschen zugute. Über das Projekt 
Le+O erhalten sie Lebensmittel und 
werden von Sozialarbeiter Innen bera-
ten, die mit den Betroffenen gemein-
sam Wege aus der Armut suchen.  

Susanne Doskoczil

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Informationen unter 
02243-24442

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!
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Bei trübem Wetter ging es von 
Kritzendorf in Richtung Wes-
ten, jedoch im Salzkammergut 

empfing uns heller Sonnenschein. Der 
Wermutstropfen dabei war, dass es lei-
der keinen Schnee gab, dadurch fand 
auch die Hirschfütterung nicht statt, 
da die Tiere nur bei Schneelage gefüt-
tert werden. 
Bei der Zufahrt zum See hatten wir eine 
Schrecksekunde. Nur durch die Geistes-
gegenwart unseres Chauffeurs konnte 
ein ärgerer Zusammenstoß mit einem 
vorschriftswidrig überholenden Last-
wagen verhindert werden. Am Abend 
wurde dann die berühmte Fackelwande-
rung mit Glühwein- und Maroni auf der 
Terrasse beim Hotel durchgeführt.

Ein Besuch bei der berühmten Kondi-
torei Zauner war natürlich ein Muss. 
Anschließend ging es nach Salzburg 
und wohnten im gotischen Saal der 
Blasiuskapelle. Einer Weihnachtssere-
nade versetzten uns in weihnachtliche 
Stimmung. 
Nach der Messe am Sonntag fuhren 
wir nach Filzmoos zu einer Schlitten-
fahrt. Diese wurde mangels Schnee 
mit Rädern an den Schlitten durchge-
führt und brachte uns bei herrlichem 
Sonnenschein auf die Ausflugshütte 
„Oberalm“ in 1300 Meter Seehöhe. 
Von dort hatte man einen herrlichen 
Blick auf das Dachsteinmassiv. Am 
Nachmittag ging es zum Wellnessen 
ins Hotel. 

Abends brachte uns ein Ensemble aus 
Bläsern und Sängern einer bekannten 
Musikerfamilie in vorweihnachtliche 
Stimmung. 
Am Montag besuchten wir den Advent-
markt in St. Gilgen und fuhren mit dem 
Schiff über den Wolfgangsee nach St. 
Wolfgang, wo wir ebenfalls den Ad-
ventmarkt besuchten. Und als Drauf-
gabe sahen wir uns noch den Advent-
markt in Strobl an ...
„Lois“ mit seiner Harmonika, Gstanzl‘n 
und Witzen sorgte am Abend für aus-
gelassene Stimmung. Zum Abschluss 
wurde uns ein Film über die größte Pa-
latschinke (Durchmesser 80 cm), die 
die Seniorchefin erzeugte, vorgeführt.  

Karl Waltschek

Senioren in Hintersee

• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Vorweihnachtliche Feier 
des Seniorenbundes

Bereits im Oktober feierte der Seniorenbund Krit-
zendorf im festlich geschmücken Saal der Barm-

herzigen Brüder seine Weihnachtsfeier. Obmann 
Peter Schäfer konnte den Vizebürgermeister außer 
Dienst Helmut Zuschmann, die Obfrau des Senioren-
bundes Weidling Frau Charlotte Fliedl und die beiden 
Ortsvorsteher Manfred Hoffellner aus Höflein und 
Franz Resperger aus Kritzendorf begrüßen. 
Frau Mag. Daniela Königshofer brachte mit den Kin-
dern der öffentlichen Volksschule Kritzendorf das 
Stück „Der Stern, der nicht leuchten wollte“ ge-
konnt zur Aufführung. 
Martina Huber las eine wahre weih-
nachtliche Geschichte aus dem Kreis 
ihrer Familie vor. 

Bei Kuchen, Kaffee und Würsteln fand 
die Feierlichkeit ihren Ausklang.

Manfred Dinterer

Der ÖKB Ortsverband Höflein-
Kritzendorf veranstaltete am 10. 

Jänner im Pfarrkeller Höflein ein Stel-
zenschnapsen. Der Gewinner bekam 
jeweils 1 Surstelze und der Verlierer 
als Trost 1/8 l Wein. Frauen und Män-
ner kämpften mit Eifer bis zur letzten 
Karte um die begehrten Preise. 
Luzzi Knauer war besonders erfolg-
reich und konnte mit ihren drei Karten 
drei Stelzen nach Hause tragen.          

MD

Stelzenschnapsen
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Kürzlich gab es durch den Tierschutzverein Klosterneu-
burg eine groß angelegte Rettungsaktion. Eine erhebli-

che Anzahl an Katzen wurde aus einer miserablen Haltung 
befreit, sie sind jetzt nach Aufpäppeln und Entwurmung 
über den Tierschutzverein – Frau Winter - für liebevolle 
Katzenfreunde zu haben. 
Auch jede Menge Igel, die Spezialfutter benötigen werden 
den Winter über durchgefüttert. Im Hundesalon am Kardi-
nal-Piffl-Platz werden Sie während der kalten Jahreszeit 
von vielen neugierigen Papageien lautstark begrüßt, die 
erst wieder in der warmen Jahreszeit in die Riesenvoliere 
ins Freie zurück dürfen.
Zwei Rehe diverse Schildkröten, Ziegen, Gänse, Meer-
schweinchen, Hasen, ein Schweinchen, das meint es wäre 
ein Hund usw. werden vom Tierschutzverein betreut.
Apropos Hund: bis zu 30 Hunde warten auf neue Besitzer! 
In der NÖN sind davon immer 2 abgebildet mit einer kurzen 
Charakterbeschreibung. Wenn ich nicht schon zwei Fellna-
sen hätte ...
Daraus sehen Sie, dass der Tierschutzverein rund um die 
Uhr zu tun hat und er braucht auch dafür dringend drin-
gend Spenden, die zu 100% direkt den geretteten Tieren 
zugute kommen. Wenn ich Ihr Interesse ein wenig geweckt 
habe, sehen Sie sich doch alles im Internet unter www.tsv-
klosterneuburg.at an. Eine Einmalspende, oder vielleicht 
ein kleiner Dauerauftrag?! 
Spendenkonto: Bank Austria, Kontonummer 00639215003, 
Bankleitzahl 12000.
Einfach danke. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein biss-
chen verspätet ein erfolgreiches und gesundes 2012.

Ingrid Pollauf

Der „Briefmarkensammelverein Donau – Tauschstel-
le Klosterneuburg“ wird mit einem neuen Team und 

in einem neuen Lokal weitergeführt, um für Sammler von 
Briefmarken, Briefen, Ansichtskarten und Telefonwertkar-
ten ein angenehmes Zusammenkommen mit Beratung und 
Tauschmöglichkeiten zu bieten.
Ein besonderes Anliegen wird es sein, neue Mitglieder zu 
gewinnen und speziell für junge Sammler eine Anlaufstelle 
zu bieten und das reiche Angebot des Rundsendedienstes 
und des Neuheitendienstes zu nutzen und bei der Besor-
gung von philatistischen Materalien behilflich zu sein.
Treffpunkt ist jeder zweite Freitag im Monat von 16 bis 20 
Uhr im Gasthaus am Silbersee bei der Familie Offmüller in 
Kritzendorf.
Für Informationen steht Tauschstellenleiter DI Gerhard 
Papp unter 0676-83340253 gerne zur Verfügung.

Robert Gattringer

Neues Team – neuer Anfang

Der Frauen- und der Männerchor der Sängerrunde Krit-
zendorf luden im Dezember zum Adventsingen in 

das Amtshaus ein. Mit traditionellen 
Liedern, Volkswaisen und Spirituals 
wurden die zahlreichen Besucher ver-
wöhnt. Martina und Gerhard Hajny tru-
gen ergreifende Lieder vor und regten 
die Zuseher zum Mitsingen an. Beson-
ders beeindruckend waren aber die jun-
gen Damen des Harfenensemble „Let‘s 
Harp“, die ihren Auftritt zugleich als 
Generalprobe für ihren Auftritt im ORF 
benutzten. Sieben Harfen, 1 Cello und 
ein Kontrabass erfüllten den Saal mit 
wunderbaren Klängen unter der musi-
kalischen Leitung von Susanne Kietreiber.  Für das leibliche 
Wohl sorgten die Damen der Sängerrunde.                      MD

Adventsingen SängerrundeÖKB-Adventfeier

Der Ortsverband des Österreichischen Kameradschafts-
bund Höflein-Kritzendorf feierte auch heuer wieder den 
Advent im Festsaal der Barmherzigen Brüder. Der Saal war 
liebevoll vom Personal geschmückt und die vier Damen 
rund um Ingrid Gilly sorgten gekonnt für den musikalischen 
Teil. 
Obmann Sappert konnte Vizebürgermeister Richard Raz, 
Stadtrat Mag. Roland Honeder, Gemeinderätin Ingrid Pol-
lauf, Ortsvorsteher von Höflein Manfred Hoffellner, Haupt-
bezirksobmann Franz Deim, Bezirksobfrau vom Bezirk 
Purkersdorf Renate Deim und Bezirksobmann von Kloster-
neuburg Leopold Spitzbart begrüßen. 
Pfarrer Clemens Galban, der etwas später dazukam, hielt 
eine kurze vorweihnachtliche Ansprache.
Nach verschiedenen Grußbotschaften und Lesungen durch 
Hermine Sappert und Bertl Wizani ging es dann zu einem 
gemeinsamen Schnitzelessen.                                           MD

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin 

Bratwürste, Käsekrainer, Carbanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam wachsendes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Liebe 
Tierfreunde!

Das bisher über die Homepage des Dorfmuseums zu-
gängliche elektronische Archiv unseres Dorfmuseums 

ist ab sofort über www.kritzendorf.at (dort „Über Kritzen-
dorf“ – Archiv anklicken). Es enthält nebst sämtlichen Aus-
gaben von „unser Kritzendorf“ einige historisch relevante 
Dokumente und wird bei Interesse erweitert. Als Kurator 
des Dorfmuseums möchte ich mich an dieser Stelle beim 
Betreiber von kritzendorf.at, Walther Gastinger, herzlich 
bedanken.

 Raimund Hofbauer

Unser elektronisches 
Dorfarchiv übersiedelt

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

Versicherungsbüro
Schönbauer
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Terminkalender

Donnerstag, 2. Februar – 1700: 
Faschingssitzung – Kameradschafts-

bund – Pfarrkeller Höflein

Dienstag, 21. Februar – 1500: 
Seniorenfasching – Gasthaus Mera

Dienstag, 21. Februar – ab 1800: 
Faschingsfest – Familie Vitovec

Mittwoch, 22. Februar – ab 1600: 
Heringsschmaus – Karlsburger-Kreps

Samstag, 14. April : 
Eröffnungsfest und Beginn des 
Spielbetriebes „Tennis Riviera“

Sonntag, 29. April – ab 1100: 
Obstblütenfest – Buchkammerl

Dienstag, 1. Mai – ab 1100: 
Klosterneuburger Kulturpicknick „R8“ 

– Heuriger Ubl-Schober

Donnerstag, 17. Mai – ab 1500: 
Weinverkostung am Donaustrand – 

Strombad Kritzendorf

Kunser
ritzendorfer

Heurigenkalender
03. 02. – 21. 02.: Vitovec

22. 02. – 29. 02.: Karlsburger-Kreps

27. 02. – 04. 03.: Hauerhof

09. 03. – 18. 03.: Vitovec

19. 03. – 25. 03.:  Karlsburger-Kreps

26. 03. – 01. 04.: Hauerhof

05. 04. – 15. 04.: Ockermüller 

16. 04. – 26. 04.: Vitovec

20. 04. – 01. 05.: Ubl-Schober

23. 04. – 29. 04.: Hauerhof

27. 04. – 08. 05.: Ockermüller

09. 05. – 28. 05.: Ubl-Doschek

11. 05. – 28. 05.:  Karlsburger-Kreps

11. 05. – 20. 05.: Vitovec

Kunser
ritzendorfer

Wir gratulieren!
Goldene Hochzeit

Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager und Orts-
vorsteher Franz Resperger gratulierten dem Ehepaar 

Margareta und Johann Uhler zur Goldenen Hochzeit. Die 
Redaktion von Unser Kritzendorf schließt sich den Glück-
wünschen an und wünscht den Jubilaren noch viele schöne 
gemeinsame Jahre in Gesundheit.

Wir trauern ...
Helga Hofmann und Juliane Rosic
Der Seniorenbund Kritzendorf trauert um Frau Helga Hof-
mann, die am 5. Dezember 2011 im 77. Lebensjahr nach 
schwerer Krankheit verschieden ist und um Frau Juliane 
Rosic, die am 21. Jänner 2012 kurz nach ihrem 95. Ge-
burtstag verstorben ist.

Franz Chytil 
der Vater des bekannten Tischlermeisters Franz Chytil ist 
am 12. Dezember 2011 im Alter von 84 Jahren verstor-
ben. Franz Chytil hat in dankenswerter Weise ein Stück 
von seinem Grundbesitz Ecke Hauptstraße/Schellham-
mergasse an die Stadtgemeinde kostenlos zur Verfügung 
gestellt, damit dort eine Autobushaltestelle errichtet 
werden konnte und somit der fließende Straßenverkehr 
nicht beeinträchtigt wird.

Hauptstraße 11   3411 Klosterneuburg / Weidling
0699 / 81 22 00 60

info@tortenmanufaktur.at, www.tortenmanufaktur.at

Torten für jeden Anlass…

hollander_190x65.indd   1 19.02.2009   16:09:25 Uhr

Der neue Kritzendorfer Heurigenkalender 2012 
wurde mit dieser Ausgabe von „unser Krit-

zendorf“ verteilt und müsste auch in Ihrem Post-
kasten sein. Sollte der Heurigenkalender nicht 
bei Ihnen eingelangt sein, so liegt dieser bei den 
Heurigenbetrieben auf. 
Die aktuellen Ausstecktermine 2012 finden Sie 
auch auf der Homepage des Weinbauvereines 
www.kritzendorf-belebt.at.

Der Verein „Natur-Kunst-Vermitt-
lung“ will Licht in dieses dunk-

le Thema bringen. Jetzt ist es an der 
Zeit, dass es Menschen gibt, die nicht 
mehr „willenlos“ das Wissen der Kräu-
terhexen und Kräuterpfarrern glauben, 
sondern anhand der Fakten und dem 
 Eigenem nachspüren und erproben, 
sich mit Fachleuten, die sich schon lan-
ge mit diesen Kräuterthema beschäf-
tigen, austauschen und gemeinsam in 
die Natur gehen, wo man die Pflanzen 
an Ort und Stelle bestimmen, aber auch 
mit den gefährlichen ähnlichen Pflan-
zenfamilien vergleichen kann.

Unter dem Titel „Hexenkräuter – die 
dunkle Seite der Heilkräuter“ findet am 
8. März 2012 um 17 Uhr in Klosterneu-
burg eine Kräuterwanderung mit Vor-
trägen von Naturvermittlerinnen Edith 
Czernilofsky und Augustine Mühlehner 
statt. Treffpunkt ist der Bahnhofpark-
platz Kierlingbach/Unterführung. 
Nähere Informationen und Anmeldung: 

Augustine Mühlehner
3420 Kritzendorf

Tel. 0664-8668990
www.natur-kunst-vermittlung.at

Augustine Mühlehner

Kritzendorfer 
Heurigenkalender 2012

„Kräuterhexen – Hexenkraut“
– die dunklen Seite der Heilkräuter

Heurigenkalender 2012
Weinbauverein Kritzendorf

Öffnungszeiten Dorfmuseum
 Samstag, 7. und 21. April: 16 – 18 Uhr 
 Samstag, 5. und 19. Mai: 16 – 18 Uhr

Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten 
unter Tel.: 0676 - 54 94 113

Strombad-Kiosk ab 30. März wieder offen

Täglich von 7 – 19 Uhr ist der Ki-
osk im Strombad ab 30. März – 

vorausgesetzt, es herrscht Schön-
wetter – wieder geöffnet.
Ludwig Ehrenstrasser führt dieses 
Lokal als kleine Greißlerei, damit 
die Nahversorgung im Strombad bis 
Saisonende gesichert ist. Täglich 
frisches Gebäck und Konditorwaren 
von der Bäckerei Rest, Kaffee, kleine 
Imbisse, Milchprodukte, Eis, Geträn-

ke sowie Zeitschriften werden für 
Sie bereitgestellt.
Mit rund 40 Sitzplätzen im Freien 
kann man bei einem guten Frühstück 
den Tag angenehm beginnen.
Als Hit hat sich in der vergangenen 
Saison „Coffe to go“ herausgestellt. 
Für Weinliebhaber gibt es ein Wein-
sortiment von diversen Winzern.
Auf Ihr Kommen freuen sich Ludwig 
Ehrenstrasser und sein Team.

Restaurant – Pizzeria 

Täglich geöffnet von 11 – 23 Uhr

Großer Saal für Hochzeiten, Betriebsfeiern,
Veranstaltungen und Geburtstagsfeste

Kritzendorf, Hauptstraße 129 – 02243-33384 

Faschingsende ist in Sicht.

Dem Narren es das Herze bricht!

Vorbei ist nun die tolle Zeit,

mit Spiel und Tanz und Heiterkeit!

     Fasten ist jetzt angesagt.

       Kein Krapfen mehr den andern jagt!

             Brennesseltee, der ist jetzt „IN“,

            zur Reinigung von Leib und Sinn!

 

          Doch keine Tränen liebe Narren,

            denn eines weiß ich ganz gewiss.

           Nur acht Monate noch warten

               weil dann wieder Fasching ist!                                 

                                             Christa Hölzl

Faschingsende 
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